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Pflegeleicht 
Hartnäckige Fettspritzer 
können nicht mehr 
haften und 
einbrennen! 

Reklame 

Für ein Blech von 27 cm Durchmesser. 200 gMehl, 
lh TL Salz.lOO g weiche Butter, 1dl Wasser, etwas 
Butter fürs Backblech, 150 g Coppa, 150 g Toscaner 
K~se, 3 Eier, 3 dl Rahm, 11.1 Bund Peterli. geschnitten, 
Salz, Pfeffer aus der Mühle, etwas Muskatnuss. 

Mehl, Salz. Butter und Wasser zu einem feuchten 
Teig verarbeiten und etwa 30 Minuten kühl stel­
len. Ein rundes Backblech ausbuttern; den ausge­
wallten Teig darauf auslegen und mit der Gabel 
einstechen. Coppa in feine Streifen schneiden und 
auf dem Teig verteilen. Käse in kleine Würfel ge­
schnitten darüberstreuen. Eier verquirlen. Rahm 
dazugeben und mit Salz, Pfef­
fer und etwas Muskatnuss 
würzen. Peterli dazugeben 
und alles verrühren, Guss 
über die Coppa-Käse-Mi­
schung verteilen. Im vorge­
heizten Backofen bei 180 'C 
etwa 30 Minuten backen, 

Aus dem Tierreich 
Damit die MeersäoH 
Kompost landen 
Haben Sie schon einmal von der Intere 
sengerneinschaft Meerschweinchen ge­
hört? Wir auch nicht. Aber es hat uns 
gestern von besagter IGM eine wichtige 
Botschaft erreicht: Der «Dachverband 
der Meerschweinchenvereine der 
Schweiz» ist in tiefer Sorge wegen des 
neuen Disney-Streifens «G-Force Q 
Agenten mit Biss», der demnächst an­ t'1 
läuft. Zwar freut es die IGM ungemein, 
dass ihre liebsten Nager endlich auch 
Kino-Stars sind. Doch sie hat gleichzei­ l J 
tig Angst, dass nach dem Film alle Ma­ ~ 
mis und Papis in die nächste Zoohand­ •.tl 
lung rennen, um ihren Sprösslipgen Y 
süsse kleine Meersäuli zu kaufen. Die 
Profis warnen: «Es wäre schade, wenn 
nun viele kleine Meerschweinchen un­
überlegt gekauft würden und dann in .:e 

J 

ein paar Wochen im Abfall, im Wald, in k' 
einem Tiergehege im Zoo oder vor der 
Haustüre entsorgt würden.» Wer jetzt 
trotzdem ein Meersäuli anschaffe, soll 
bitteschön zuerst die Tipps lesen, die ~ 

auf der Internetseite www.kleintiere-f't' 
schweiz.eh unter der Rubrik «IG Meer­ , 
schweinchen» aufgelistet sind. Dem 
können wir nur beipflichten. (pak) 

Evergreen, Hottingerstrasse 5. 
Tel. 0442613263.9.30-12.30 Uhr. 

Aus der interessanten Weinkarte hat 
sich das Paar für den «Hauswein» 
entschieden, einen roten Spanier aus 
dem GebietJumilla für 56 Franken ­
«elegant und doch kräftig», wie auf der 
Karte steht. Ungefragt und resolut 
empfiehlt die Bedienung jedoch den 
grösseren Bruder namens «Clio», 
der nicht auf der Karte steht. Tatsäch­
lich kommt dann ein sehr eleganter 
und sehr kräftiger Wein auf den Tisch, 
dessen finanzielle Grösse sich aber 
erst am Schluss auf der Rechnung zeigt: 
98 Franken. 

Nach zweieinhalb Stunden Giesserei 
ist das Paar müde - ermüdet vom 
harten Interieur und vom hohen Schall­
pegel. Die Gemahlin schleppt sich so 
langsam zur Tramhaltestelle Regens­
bergbrücke, dass ihr Angetrauter 
ungeduldig wird: «Jetzt reiss dich zu­
sammen. Deine ausgebeuteten Gies­
ser waren viel müder!» Jorg Rohrer 

Exemplare bequem an Messen begut­
achten. 

Ihr spektakulärster Auftrag war, 
dreissig Blumenbouquets für einen Pa­
last in Saudiarabien zu arrangieren. 
«Ich wollte sie selbst in Riad abliefern», 
erinnert sich Berger. Als Frau durfte sie 
aber nicht allein saudiarabischen Boden 
betreten. Also versandte sie die fertigen 
Bouquets schliesslich. Berger selbst be­
vorzugt eine Mischung aus künstlichen 
und echten Blumen. So stehen bei ihr zu 
Hause zwar zwei künstliche Bäume - ein 
Strauss frischer Blumen dazwischen 
fehlt aber nie. 

Giesserei, Birchstr. 108, 80500erlikon. 
04320510 10. www.diegiesserei.ch. 
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